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(54) Transportschale

(57)  Die Erfindung betrifft eine Transportschale (1)
mit einem Boden (2) und darum umlaufendem Rand (3)
sowie mit einem Trager (9), der in die Transportschale
(1) einsetzbar ist und eine Mehrzahl von Vertiefungen
(10) aufweist zur Aufnahme von zu transportierenden
Produkten. Damit der Trager in der Transportschale po-
sitionsgenau zu fixieren ist, sind am Boden der Trans-

portschale nach oben offene Nuten (12) vorgesehen mit
einer im Vertikalschnitt im Wesentlichen V-formigen
Form, die mit Stegen (13) an der Unterseite des Tragers
korrespondieren. Die Nuten kénnen dabei auch Winkel
miteinander einschliefen, um Fixierungen in mehrere
Richtungenzu ermdéglichen und kénnen an der Oberseite
von Rippen (7,8) angebracht sein, die vom Boden der
Transportschale nach oben vorspringen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Transportschale mit
einem Boden und darum umlaufendem Rand sowie mit
einem Trager, der in die Transportschale einsetzbar ist
und eine Mehrzahl von Vertiefungen aufweist zur Auf-
nahme von zu transportierenden Produkten.

[0002] Transportschalen der beschriebenen Art sind
allgemein bekannt und werden z.B. eingesetzt in einer
automatisierten Produktion, bei der zwischen einzelnen
Maschinen und Automaten gegebenenfalls langere
Transportwege zu Uberbriicken sind.

[0003] Transportschalen mit den entsprechenden ein-
zusetzenden Tragern kénnen dann benutzt werden, um
Teile in einer geordneten Weise den Maschinen oder Ap-
paraten zuzufiihren und dann mit anderen Tragern Teil-
fertigprodukte oder Fertigprodukte von den Maschinen
oder Automaten in wiederum geordneter Weise aufzu-
nehmen.

[0004] Die Transportschalen kénnen dann gegebe-
nenfalls bereits bei Lieferanten von Einzelteilen unter
Verwendung von passenden Trager-Einsatzen beladen
werden und sind so bereits fir die Anlieferung von Ein-
zelteilen zu nutzen.

[0005] Die entsprechenden Transportschalen sind in
ihren Abmessungen prazise auf die Zufiihrungen von
Maschinen und Montage- oder Bestlickungsautomaten
abgestimmt, so dass eine mdglichst reibungslose Ferti-
gung ermoglicht wird.

[0006] Wesentlich ist hierflr aber auch, dass auch die
inden Transportschalen befindlichen Trager als Einsatze
immer exakt in den Transportschalen positioniert sind,
so dass die Entnahme von Einzelteilen oder die spatere
Bestlickung mit weiterverarbeiteten Elementen in einer
automatisierten Weise schnell und funktionssicher ge-
wahrleistet ist.

[0007] Dabeiist es bekannt, die Trager uberihren um-
laufenden Rand innerhalb der Transportschalen zu po-
sitionieren. Dies ist allerdings mit gewissen Nachteilen
verbunden:

[0008] Die Trager sind Ublicherweise aus tiefgezoge-
nen Kunststoffplatten. Werden diese vor dem Tiefziehen
auf ein passendes Mal} zugeschnitten, muss in Kauf ge-
nommen werden, dass sich beim Tiefziehvorgang die
Abmessungen andern und ein Trager dann nicht mehr
exakt in einer Transportschale zu positionieren ist. Wird
andererseits der Trager erst nach dem Tiefziehen auf
Mal geschnitten, ist dies wegen der bereits vorhandenen
tiefgezogenen Bereiche komplizierter.

[0009] Wird andererseits versucht, den Tiefziehvor-
gang mit dem Beschneidungsvorgang zu kombinieren,
ist ein komplexes, aufwandiges und damit teures Kom-
binationswerkzeug nétig.

[0010] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es so-
mit, eine Transportschale wie oben beschrieben dahin-
gehend zu verbessern, dass eine exakte Positionierung
des Tragers als Einsatz in der Schale zu erreichen ist,
ohne dass hierfiir entsprechend aufwandige Fertigungs-

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

schritte bei der Herstellung des Tragers notwendig sind.
[0011] Diese Aufgabe wird erfindungsgemaf dadurch
geldst, dass der Boden der Transportschale mit wenig-
stens einer im Vertikalschnitt V-férmigen, nach oben of-
fenen Nut versehen ist, die mit einem Steg an der Unter-
seite des Tragers korrespondiert.

[0012] Die Erfindung hat den Vorteil, dass die Positio-
nierung des Tragers bei erfindungsgemafer Ausgestal-
tung nicht mehr Uber den beschnittenen Rand des Tra-
gers erfolgt sondern dass der am Trager vorhandene
Steg zusammen mit der Vielzahl an Vertiefungen bereits
bei seiner Herstellung in den Trager eingeformt werden
kann, so dass die relative Position zwischen diesen Ver-
tiefungen und dem Steg an einem Werkzeug exakt vor-
gegeben werden kann, mit dem ausschlieRlich Tiefzieh-
vorgange vorgenommen werden, nicht aber Beschnei-
dungsvorgange, fur die eine erheblich hdhere Prazision
notwendig ware.

[0013] Ein entsprechendes Werkzeug ist somit preis-
werter herzustellen. Da es auch keine verschleiRenden
Schneiden hat, ist ein solches Werkzeug auch langer zu
nutzen. Die entsprechend langere Standzeit des Werk-
zeuges wirkt sich entsprechend positiv auf die Herstel-
lungskosten eines Tragers aus.

[0014] Gleichzeitig wird Uber die V-Form deram Boden
der Transportschale vorhandenen Nut erreicht, dass ein
in die Transportschale eingesetzter Trager Giber den an
seiner Unterseite vorhandenen Steg prazise in eine Po-
sition bezlglich der Transportschale gefiihrt wird. Die Po-
sitionierung des Tragers innerhalb der Transportschale
erfolgt dabei selbsttatig beim Absenken des Tragers in
die Transportschalen bzw. des Steges in die V-férmige
Nut. Da die Kanten des Tragers nicht die Positionierung
innerhalb der Transportschale bewirken, kbnnen sie von
dem Rand auch beabstandet sein, so dass sich das Ein-
setzen des Tragers in die Transportschale auch einfa-
cher und schneller gestaltet.

[0015] Bei einer bevorzugten Ausfiihrungsform finden
sich wenigstens zwei voneinander unabhangige nach
oben offene Nuten mit V-férmigem Vertikalschnitt am Bo-
den der Transportschale, wobei die Langsachsen der
Nuten miteinander einen Winkel einschlieen der von
180° abweicht und insbesondere etwa 90° betragt. Somit
ist eine Positionierung des Tragers innerhalb der Trans-
portschale in zwei voneinander unabhangigen Richtun-
gen moglich, wodurch der Trager prazise innerhalb der
Transportschale fixiert wird.

[0016] Vorzugsweise ist der Steg an der Unterseite
des Tragers im Vertikalschnitt ebenfalls im Wesentlichen
V-férmig, wobei der Offnungswinkel der Nut und des Ste-
ges im Wesentlichen tbereinstimmen, um somit eine gu-
te Fixierung des Tragers in der Transportschale zu er-
reichen.

[0017] Esseiandieser Stelleinsbesondere darauf hin-
gewiesen, dass im Zuge dieser Erfindung V-férmig auch
Nuten bzw. Stege umfasst mit abgeflachtem Boden bzw.
abgeflachter Spitze und sich von diesen divergierend er-
streckenden Seitenflachen.
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[0018] Bei einer weiter bevorzugten Ausflihrungsform
ist die Nut an der Oberseite einer vom Boden der Trans-
portschale vorspringenden Rippe angeordnet. Der Steg
am Trager kann somit auch eine niedrigere Tiefe bzw.
Hoéhe haben. Da das Material des Tragers Ublicherweise
dinner ist als das der Transportschale wird also die
Wandstarke des Steges hierdurch dicker und dieser da-
mit stabiler, so dass die Positionierung des Tragers in-
nerhalb der Transportschale ebenfalls steifer ist.

[0019] Um auch der Rippe eine erhdhte Stabilitat zu
geben, ist sie vorzugsweise seitlich in Verbindung mit
dem umlaufenden Rand der Transportschale ausgebil-
det.

[0020] Um die Stabilitét des in die Tragschale einge-
setzten Tragers zu erhéhen wird im ibrigen noch vorge-
schlagen, ihn mit Versteifungssicken zu versehen, die
insbesondere meanderférmig um die Vertiefungen her-
umgeflhrt sind, in die die zu transportierenden Produkte
einzusetzen sind.

[0021] Auch der Boden der Transportschale kann mit
entsprechend wellenférmig verlaufenden Stltzrippen
versehen sein.

[0022] Es wird um eine besonders effektive Verstei-
fung in mehreren Richtungen zu erreichen dabei jeweils
vorgeschlagen, sowohl die meanderféormigen Verstei-
fungssicken als auch die wellenférmig verlaufenden
Stitzrippen ungleichmagig, d.h. insbesondere nicht Gber
langere Strecken parallel zu benachbarten Versteifungs-
sicken bzw. Stltzrippen anzuordnen.

[0023] Weitere Vorteile und Merkmale der Erfindung
ergeben sich aus der nachfolgenden Beschreibung eines
Ausfiihrungsbeispiels. Dabei zeigt:

Figur 1 eine Transportschale in der Ansicht von oben;

Figur2  eine Transportschale in der Ansicht von vorn;

Figur 3  eine Transportschale mit darin eingesetztem
Trager in der Ansicht von oben;

Figur4  geschnittene Teilansicht einer Transport-
schale mit eingesetztem Trager.

[0024] Inder Figur 1 erkennt man eine Transportscha-

le 1 in der Seitenansicht, bei der um einen Boden 2 ein
Rand 3 umlauft. Die Transportschale ist dabeiin bekann-
ter Weise so ausgestaltet, dass mehrere Transportscha-
len leer ineinander gestellt werden kénnen oder wenn
sie gefillt sind abwechselnd um 180° zu drehen und dann
aufeinander zu stapeln sind.

[0025] Damit der Boden 2 der Transportschale in sich
eine ausreichende Stabilitat hat gegen ein Durchbeulen,
ist er mit wellenférmig verlaufenden Stitzrippen 4 verse-
hen, wobei die vorgesehene Wellung zwischen benach-
barten Stitzrippen teilweise gleichlaufend und teilweise
gegenlaufig ist, um so eine moglichst hohe Stabilitat des
Bodens zu erreichen.

[0026] Uberden Umfang der Transportschale 1 verteilt
sind einige nur teilweise in den freien Innenraum der
Transportschale 1 hineinragende kirzere Rippen 5, 6, 7
und 8 verteilt, die ebenfalls vom Boden 2 der Transport-
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schale 1 vorspringen. Dabei gehen die kurzen Rippen 6,
7, die an den Langsseiten der Transportschale ange-
bracht sind, in die quer Gber den Boden 2 verlaufenden
wellenférmigen Stltzrippen 4 ber.

[0027] Ansonsten sind diese kurzen Rippen 5, 6, 7, 8
an ihren oberen Enden abgeflacht und tragen, wie dies
in der Figur 3 dargestelltist, einen Trager 9, der von oben
in die Transportschale 1 eingesetzt wird und eine Mehr-
zahl von Vertiefungen 10 aufweist, die gleichmaRig Gber
die Oberflache des Tragers 9 verteilt sind und in die mit
der Transportschale zu transportierende Produkte oder
Halbfertigprodukte etc. aufgenommen werden kénnen.
Der Trager 9 ist aus einem vergleichsweise diinneren
Material tiefgezogen als die Transportschale 1. Er kann
somit unter diesem Aspekt preiswert hergestellt werden
und es ist moglich unterschiedlichste Trager 9 vorzuse-
hen, bei denen die Vertiefungen 10 jeweils andere For-
men haben. Auf diese Weise kdnnen mit standardisierten
Transportschalen 1 unterschiedlichste Produkte, Teil-
produkte etc. transportiert werden.

[0028] Da der Trager 10 relativ biegeweich ist, ist er
mit Versteifungssicken 11 versehen, die meanderférmig
um die Vertiefungen 10 herumgefiihrt sind, wobei auch
hier benachbarte Versteifungssicken ungleichmafige
Verlaufe aufweisen. Durch den meanderférmigen Ver-
lauf der Versteifungssicken wird die Bildung einer Art
Filmscharnier verhindert.

[0029] Um einen Trager 9 innerhalb einer Transport-
schale 1 gegen Verrutschen zu sichern weisen einzelne
der kurzen Rippen 7, 8 an ihren Oberseiten im Verti-
kalschnitt V-formige, nach oben offene Nuten 12 auf, wie
dies an der Figur 4 an einer kurzen Rippe 8 beispielhaft
dargestellt ist.

[0030] In diese Nut greift ein Steg 13 ein, der an der
Unterseite des Tragers 9 ausgebildet ist und ebenfalls
im Wesentlichen V-férmig ausgestaltet ist.

[0031] Indem sowohl die Nut 12 als auch der Steg 13,
die miteinander korrespondieren, V-formige Konturen
haben, wird eine innige Verbindung von Transportschale
1 und Trager 9 erreicht, die sehr positionsgenau ist.
[0032] Im hier dargestellten Beispiel ist die Langsach-
se einer Nut, die bei der in Figur 4 dargestellten Nut 12
normal zur Zeichenebene, ist bei den Nuten an den kur-
zen Rippen 8 und bei den Nuten der kurzen Rippen 7 mit
einem Winkel von 90° zueinander angeordnet, so dass
der Trager 9 in orthogonal zueinander liegenden Rich-
tungen fixiert ist.

[0033] Damit hier eine insgesamt fixe Positionierung
zu erreichen ist, sind iber den Umfang im hier darge-
stellten Beispiel insgesamt sieben einzelne Nuten verteilt
die jeweils mit entsprechenden Stegen am Trager 9 kor-
respondieren.

Patentanspriiche

1. Transportschale (1) mit einem Boden (2) und darum
umlaufenden Rand (3), sowie mit einem Trager (9),
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der in die Transportschale (1) einsetzbarist und eine
Mehrzahl von Vertiefungen (10) aufweist zur Auf-
nahme von zu transportierenden Produkten,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Boden (2) der Transportschale (1) mitwe- 5
nigstens einer in Vertikalschnitt V-férmigen, nach
oben offenen Nut (12) versehen ist, die mit einem
Steg (13) an der Unterseite des Tragers (9) korre-
spondiert.

10
Transportschale gemaf Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass bei zwei Nuten (7, 8) zwischen deren Langs-
achsen ein Winkel eingeschlossen ist, der von 180°
abweicht, und insbesondere etwa 90° betragt. 15

Transportschale gemaf Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

dass der Steg (13) an der Unterseite des Tragers

(9) im Vertikalschnitt im Wesentlichen V-férmig ist. 20

Transportschale gemafl Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

dassdie Nut(7, 8) ander Oberseite einer vom Boden

(2) der Transportschale (1) vorspringenden Rippe 256
(7, 8) angeordnet ist.

Transportschale gemafR Anspruch 4,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Rippe (7, 8) seitlich in Verbindung mitdem 30
umlaufenden Rand (3) der Transportschale (1) ist.

Transportschale gemaR Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

dass der Trager (9) mit meanderférmig um die Ver- 356
tiefungen (10) herumgefiihrten Versteifungssicken
(11) versehen ist.

Transportschale gemaR Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet, 40
dass der Boden (2) der Transportschale (1) mit wel-
lenférmig verlaufenden Stltzrippen (4) versehen ist.

Transportschale gemaR Anspruch 6,

dadurch gekennzeichnet, 45
dass der meanderférmige Verlauf von benachbar-

ten Versteifungssicken ungleichmafig ist.

Transportschale gemaR Anspruch 7,

dadurch gekennzeichnet, 50
dass der wellenférmige Verlauf von benachbarten
Stutzrippen ungleichmaRig ist.

55



EP 2 039 611 A1

b L{ 676
/ /,KJFW ,

R

S
/T‘/B
& /3
=S = |
Q é/ MVZ
- Fid

\/,,/3
18117




EP 2 039 611 A1

A

o Pas

A0

/

42,



EP 2 039 611 A1

9

Europdisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

[E

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 08 01 2456

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,

Betrifft

KLASSIFIKATION DER

Kategorig der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X US 6 905 017 B1 (SARNOFF NORTON [US] ET 1-3 INV.
AL) 14. Juni 2005 (2005-06-14) B65D1/36
* Spalte 2, Zeile 33 - Spalte 4, Zeile 36; B65D8/02
Abbildungen 1-6 * B65D25/10
Y 6-9
X WO 2007/059187 A (PACTIV CORP [US]; LARUE |[1-3
JON MICHAEL [US]; CAPPEL CRAIG EDWARD
[US]; PE) 24. Mai 2007 (2007-05-24)
* Seite 4, Zeile 20 - Seite 9, Zeile 12 *
* Seite 29, Zeile 21 - Seite 30, Zeile 21;
Abbildungen 18a,18b *
Y 4,5
X GB 1 422 710 A (WILKIE & PAUL LTD) 1-3
28. Januar 1976 (1976-01-28)
* Seite 1, Zeile 26 - Seite 3, Zeile 75;
Abbildungen 7-9 *
Y DE 41 39 941 Al (LEMAIRE S.A.R.L., 4,5
MAREUIL-SUR-AY, FR) RECHERCHIERTE
9. Juni 1993 (1993-06-09) o
* Spalte 1, Zeile 55 - Spalte 4, Zeile 10; B65D
Abbildungen 1-3 *
Y US 3 121 507 A (WEISS HUGH R) 6,8
18. Februar 1964 (1964-02-18)
* das ganze Dokument *
Y FR 1 426 730 A (KING PACKAGING LTD) 7,9
28. Januar 1966 (1966-01-28)
* das ganze Dokument *
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prufer
Miinchen 11. November 2008 Dick, Birgit

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefuhrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, tibereinstimmendes




EPO FORM P0461

EP 2 039 611 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 08 01 2456

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewéhr.

11-11-2008
angeitinics Paontdokument | Verafientighung Petentiamie Verafentichung
US 6905017 Bl 14-06-2005 CA 2499798 Al 18-09-2005
WO 2007050187 A 24-05-2007 CA 2627392 AL 24-05-2007
6B 142270 A 28-01-1976 KENE
DE 4139941 Al  09-06-1993 KEINE
US 3121507 A 18-02-1964 KEWNE
FR 1426730 A 28-01-1966 KEINE

Far néhere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

